
Was ist Speedklettern? 

Beim Speedklettern geht es um Schnelligkeit. Die Route ist bei allen Wettkämpfen 
gleich: Sie ist 15 Meter hoch und ist um 5 Grad in den Raum geneigt. Wo die Griffe und 
Tritte hängen und wie sie aussehen ist ebenfalls immer gleich. Männer und Frauen 
werden zwar unterschiedlich gewertet, klettern aber dieselbe Route. Die Athletinnen 
und Athleten werden von oben mit einem Seil gesichert. Am Ende der Route schlagen 
die Athletinnen und Athleten auf einen Buzzer, dann wird die Zeit gestoppt. 

Die Weltrekorde liegen aktuell bei 6,06 Sekunden bei den Frauen und 4,64 Sekunden 
bei den Männern. 

 

Welche Speedkletter-Wettkämpfe finden am 3. und 4. Oktober in Leipzig statt? 

Am 3. Oktober: World Climbing Europe Youth Series - Für Athletinnen und Athleten in 
den Kategorien U17 und U19  

Am 4. Oktober: World Climbing Europe Series  

 

Wie laufen die Wettkämpfe ab? 

Es gibt zwei identische Kletterwände. In der Qualifikationsrunde klettern alle Athleten 
einmal die linke und einmal die rechte Route. So hat man eine zweite Chance, falls man 
abrutscht. Diejenigen mit der schnellsten Zeit qualifizieren sich für die Finalphase. Da 
gilt dann das K.o.-System: es treten jeweils zwei Athletinnen oder Athleten 
gegeneinander an, wer schneller ist, kommt in die nächste Runde, wer langsamer ist, 
scheidet aus. 

 

Wer sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer? 

Es treten einige der besten Athletinnen und Athleten aus verschiedenen Ländern 
Europas an. In nur 5 bis 10 Sekunden klettern sie die Wand hoch. Auch 
Speedkletterinnen und Speedkletterer aus Deutschland sind am Start.  

 


